
7 Neue Haartrachten

t

wie ſonſtiger als Volkskunſt ausgeübter Zweige
r Heimarbeit wurde im Hinblick auf die augen

lickliche ſchwere Lage der Arbeiterinnen beſchloſſen
Die Tagung ergab daß in verſchiedenen deutſchen
Städten Gründungen von Vereinen des Verbandes
evorſtehen unter anderen in Frankfurt und

Danzig Ebenſo erfolgte in Caſſel dem Verſamm
Iungsort eine ſolche Gründung mit einer beträcht

ichen Mitgliederzahl Die Anregung zu dieſer
Gründung bildete neben der Tagung eine reich be

chickte Ausſtellung von Frauenkleidung im Caſſeler
Srauenklub ſowie ein ſehr gut beſuchter Vortrag
Mit praktiſchen Vorführungen durch Frau Marie
Schmidt Leipzig Endlich wurde das Verhältnis
Des Verbandes zum Werkbund und den verſchie
Denen in jüngſter Zeit entſtandenen Modeausſchüſſen eingehend erörtert Während die letzteren
hunächſt den Intereſſen einer deutſchen und zugleich
änternationalen Mode dienen vertritt in ErAzuna hierzu der Verband für deutſche Frauen

eidung und deutſche Frauenkultur in erſter Linie
die iereſſen der deutſchen Konſumentin Deutſches

wandwerk Werkſtätten deutſcher Künſtlerinnen
nd die Umgeſtaltung des Handarbeitsunterrichts

den Mädchenſchulen bilden hier die wertvollſten
rä und ſchaffen zugleich einen geſunden

oden für das Wiedererblühen deutſcher Volks
nſt deren Spuren wir nur in den noch vor
andenen Ueberlieferungen nachzugehen brauchen

Modekleinigkeiten

Die Haartrachten unſerer Damen wechſeln eben
ſo ihre Form wie Kleider und Schuhwerk Mäntel

nd Koſtüme Und das iſt natürlich und notwendig
denn die Modeneuheiten der Bekleidungsinduſtrie
S en eine neue Linie ſodaß ſich die Form des
Kopfes die durch die Haartracht die eigentliche

Wote erhält dieſer anpaſſen muß Von denFauſchigen Friſuren mit einer ungeahnten Fülle
angeſteckter Locken und Haarteile die das Ent
ücken unſerer Friſeure bildeten iſt man zu dem

ganz kleinen Kopf gelangt Das glatt zurückge
e Haar links oder rechts geſcheitelt oder

überhaupt ohne Scheitel ſchmal die Schläfen be
renzend hinten eingeſchlagen oder zu einem

ten verſchlungen gibt dem Geſicht einen herben
der ſehr vornehmen und geſellſchaftlichen Ein

Hruc etzt fängt man wieder an das zurückge
ichene Haar mehr in die Höhe zu türmen ſodaß
S auf der Scheitelhöhe ſpitz zuſammenläuft Das
daar darf aber nicht ſteil von der Stirn aus hoch
gekämmt werden ſondern muß in ſchräger Linie
hinaufgeführt werden wobei es an den Schläfen

mal bleibt Die Neigung zum Hinauftürmen
des Haares läßt ahnen daß der kleine Kopf bald
aufgehört haben wird zu beſtehen und daß bald der

um w des Kopfes wieder größer werden wird
rautfriſuren eignet ſich die augenblicklich

Herrſchende Haartracht infolge ihrer Einfachheit
panz beſonders Die ernſte Stimmung die in der

etzigen Zeit über einer Trauung liegt wird von
der Braut gewiß gern auch in der ganzen Kleidung
um Ausdruck gebracht Als Brautſchleier wähltn Patt des Tülls lieber die durchſichtige ſchlicht

ende Seidengaze ein Gewebe das ſich eng an
Haar anſchmiegt und ſehr jugendlich und

er wirkt wenn eine Gazekrauſe auf das Geſicht

i

ederfällt oder das Geſicht verdeckend vorn bis
f die Schultern herabgelaſſen iſt Der Brautkranz
rkt am beſten ſchmal als richtiger ſich ſchließen

der Kranz um den Kopf gelegt

v Neue KämmeDie neuen Friſuren bedingen eine neue Form
on Kämmen die der bochgezogenen Sihouette des

Kopfes einen vorteilhaften Abſchluß geben Am
beliebteſten c immer Schildpatt in wunder
pollen dun un blonden Tönen teils glattmit reicher Schnitzerei verſehen Da das

önſte Schildpatt aus Oſt Jndien geliefert wird
den die Preiſe infolge der geſperrten Ausfuhr

erheblich ſteigen Sehr geſchmackvolle Formen
ieferte auch Jtalien Doch iſt bei dieſen Kämmen

ßorſicht geboten da ſie ſehr oft nur eine Schild
pattauflage haben und nicht gänzlich aus Schild

l gefertigt ſind Alle Kugelkämme aus Schild
und Elfenbein werden auch wieder gern ge

agen daneben glatte Formen mit Auflagen in
Se und getriebenem Silber Dieſe Art Kämme
ſewie die ſogenannten ſpaniſchen Kämme mit

er prachtvollen Schnitzerei ſind ſehr ſchwer ge
ten und kommen deshalb nur für große Er

cheinungen in Betracht

7 Neue SchmuckſachenT Eigentlich ſind ſie garnicht neu oder nur teil
eiſe und man findet bei näherer Betrachtung

er mehr daß man ſich bei den neuen Arbeiten
beſonders gern an die Schöpfungen alter

berger Goldſchmiede und Elfenbeinſchnitzer
hut Man krame nur in alten Käſtchen die

chon den Schmuck unſerer Großmütter und Mütter
beberbergt haben und man wird ſicherlich unter

und Silberſächelchen die alten Elfenbein
ketten mit und ohne Anhänger finden Auf ſchwar
zem Hintergrund wirken ſie beſonders vorteilhaft
jand ſie werden zu der dunklen ſchlichten Kleidung

es ernſten Zeit gern getragen Oft weiſen die
Elfenbeinanhänger plaſtiſche Schnitzereien auf

r oder minder künſtleriſch ausgeführt Jn Ver
ung mit r Emaille Malachit uſwElfenbein beſonders reizvoll aus Auch die

alten großen ſchwarzen Emaillemedaillons mit

112
der Mitte durch einen Brillanten oder eine Perle
geſchmückt werden viel am ſchmalen ſchwarzen
Samtband getragen Dieſe Medaillons haben oft

kann Rote Karneole tiefblaue Lapislazuli oft
noch mit goldenen oder ſilbernen Metallpünktchen
matte Türkiſe Amethyſte brauner Rauchtopas
grüne Moosachate Chryſopras Malachit Bern
ſtein alle dieſe herrlich leuchtenden Farben mit
ziſeliertem Metall oder geſchnitztem Elfenbein ver
bunden werden in den mannigfachſten Formen zu
Ringen Broſchen Anhängern und Nadeln ver
arbeitet Ein beſonderer Jnduſtriezweig beſchäftigt
ſich mit der Anfertigung von Kriegsgedenkſchmuck
Profeſſor Wilhelm Lukas von Cranach der deutſche
Goldſchmiedekünſtler iſt der Schöpfer des Kriegs
ringes Dieſer wird in den verſchiedenſten Mate
rialen verfertigt Als gegebenes Motiv wurde das
eiſerne Kreuz benutzt Die modernen Eheringe
denen man angeſichts der vielen Kriegstrauungen
beſonderes Jntereſſe zugewendet hat wirken be
ſonders charakteriſtiſch in ſchlichtem Eiſen oder
echter Geſchoßbronze Eiſerne Ringe zeigen die
Jnſchrift Jm Eiſernen Jahr und weiſen als
einzigen Schmuck das Eiſerne Kreuz in ſchwarz
weißer Emailleauflage auf Auch ziſelierte ſchwere
Gold und Silberringe mit der altdeutſchen Jn
ſchrift Mit Willen dyn eygen mit dem Liebes
ſpruch Jch bin dyn Du biſt myn deß ſolt du
gewiß ſyn werden gern genommen Den aktuell
ſten Kriegsſchmuck bilden indeß die Armbänder
aus Geſchoßreifen Als Trauerſchmuck wählt man
ſchwarze ſtumpfemaillierte Broſchen Nadeln und
Anhänger häufig mit einer Perle verziert oder mit
einer echten Perlenſchnur

Ein automatiſches Mädchen für alles
Aus Amerika kommt die Nachricht von einem

merkwürdigen Apparate der kürzlich dort erfunden
worden iſt Er beſteht aus einem länglichen

Mahagonikaſteg der auf drei Metallrädern läuft
zwei vorn und einem hinten und der einen
Elektromotor eine Speicherbatterie zwei Selenium
zellen zwei Relais und zwei Solenoid Magneten
enthält Wenn man nun den Motor andreht undmit einem Lichte vor dem Apparat hergeht ſo
a er ſeinem Führer wendet ſich dieſer links ſo

reht auch er ſich links geht er nach rechts ſo folgt
er ihm gleichfalls Das Geheimnis des Vorganges
erklärt ſich aus den beiden Seleniumzellen Wird
das Licht nach links bewegt ſo wird die linke Zelle
durch die linke Linſe hindurch mehr belichtet und
infolgedeſſen mehr gereizt als die rechte ſie ge
ſtattet auf dieſe Weiſe der Speicherbatterie mehr
Strom in den linken Magneten fließen zu laſſen
der dann das Hinterrad links herumdreht und den
Apparat nach dieſer Richtung lenkt Die entgegen
e Wirkung wird erzielt wenn das rechte Auge

elichtet wird Wird der Umſchalthebel herumge
worfen ſo läuft der Apparat mit der gleichen
Fixigkeit rechts oder links rückwärts Von dieſem
Apparate will man ſich nun wahre Wundertaten
verſprechen Wie prächtige Dienſte kann er nicht
z B beim Großreinemachen leiſten Es wird ihm
einfach eine walzenförmige Bürſte und dahrnter
ein Korb umgehängt dann kurbelt die Dame vom

auſe ſeinen Motor an belichtet ihn mit einer
aſchenlampe leitet ihn wohin ſie will ſchaltet

um und hat in drei Minuten den größten Smyrna
teppich gereinigt Auch beim Nähen kann er ſich
nützlich machen Eins ſeiner Räder wird gegen ein
Zahnrad ausgetauſcht das mit dem Treibriemen
der Nähmaſchine verbunden wird der Apparat
wird ebenfalls durch eine Taſchenlampe in Betrieb
geſetzt Herrſcht einmal Mädchenmangel ſo wird
auf dem Univerſalapparat einfach ein Tiſch
montiert der die Gerichte aus der Küche nach dem
Speiſezimmer ziehen und die gebrauchten Teller
und Beſtecks zur Rückbeförderung in die Küche in
Empfang nehmen kann Am zukunftsreichſten
ſcheint aber ſeine Verwendung als Poliziſt Er
wird zu dieſem Zwecke auf einen Tiſch geſtellt mit
einer Glocke verbunden und wenn möglich auch mit
einem photographiſchen Apparat und einem Re
volver ausgerüſtet Betritt nun ein Einbrecher den
Raum und leuchtet mit ſeiner Blendlaterne umber
ſo trifft er unfſehlbar die Glasaugen des im
Dunkeln lauernden Ungetüms die Glocke ertönt
der Revolver geht los der Apparat nimmt ſein
Bild auf und die Folgen ſind gar nicht aus
zudenken

Amerikaniſcher Humor
Ein junger Mann beſpricht mit dem Paſtor die

Formalitäten für ſeine bevorſtehende Trauung
Hierbei entſpinnt ſich folgendes Geſpräch Die
Trauungsgebühren betragen 10 Dollars Gut
Noch eins Herr Paſtor Jch höre Sie pflegen jede
Neuvermählte nach der Trauung mit einem
Segenskuß zu verabſchieden Werden Sie Z14
ſchöne Sitte auch bei meiner Verlobten innehalten

Selbſtverſtändlich Warum nicht JmVertrauen geſagt Meine Braut iſt eine ganz alte
ziemlich häßliche Dame O das macht nichtsDa berechne ich die Trauungsgebühr mit

Freiten oder ſchmäleren Goldſtreifen verziert in
Verlag und Druck GeneralAnzeiger für Halle und die

Knackmandeln
Löſung des Reihenrätſels aus Nr 27den Vorteil daß ſie auch als Broſche getragenWe Den vent Das Du iſt Aushungerungeifrig emüht neue reizvolle Erzeugniſſe in xSchmuckſachen auf den Markt zu bringen Als der liegen gingen ein

ar um pei ehe g mit ihren richtig gelöſt gen betrug 65 e
undervollen Farben ganz beſonders gern gewählt die noch den Vorzug haben daß man mit aus Halle von Alfred Gärtner Eberhard

mäßigen Mitteln prachtvolle Wirkungen erzielen Heſſe Hans Stüwe Kurt Voigt Elſe Schäfer
Emma Merkwitz Georg Bittner Lotte Hammer
fchlag Hilde Hammerſchlag Otto Brode Hans
Flemming Marie Geike Hermann Gartner Rud
Költzſch Elſe Lüders Heinrich Stück Frau
Mattern Erich Stier Frau Mary Jahn Hans
Joachim Knöſel Martha Schulze Ewald Stier
Mattern Erich Stier Frau Marg Jahn Hans
Költzſch Fritz Köhler Frz Albers Fr Böttcher
Kurt Linke Frau Rudel Frau E Saalfeld
J v Dombrowsky Emil Jahn Alfons Theele
Otto Flinzer Herbert Lehnert Artur Hartnuß
Frau El Altenkirch Guſtav Grunicke Frau Marie
Kühnaſt Rudolf Oswald Walter Stoye Walter
Mittag Lieschen Ruhm Heima Wenk W Guilland
epr Berta Rudolph Ernſt Weyland G Rege
ein
von auswärts Margarete Fiſcher Oſtrau

Karl Beilecke Deſſau Oskar Diettrich Wernigerode
Fr Reckling Diemitz R Krauſe Helbra Richard
Bergk Nietleben Oskar Zobel Helbra Mariechen
Bleichert Belleben Weber Neußen Aug Schröder
Gollma M Schmidt Merſeburg Friedrich Schmidt
Merſeburg J Buchwald Metz Emma Reiſener
Altena Eugen Trappiel Kötzſchen b Merſeburg

Die Prämie Amerika von G Ritter
eleg geb

entfiel auf Frau Mattern hier

Rätſel
Hinterm Schloß iſt s prächtig alte
Bäume bieten kühlen Schatten
Stellſt du um die Zeichen fügſt du
Dran den Namen einer alten
Durch die Kunſt berühmten Stadt
Iſt es auch ſeit alten Zeiten
Lang ſich ſtreckend trotzig ragend
Hat ſchon manchen Kampf geſehen
Wilde Fehden wilder Völker
S und Geſchichte meldens
Doch noch nie ſeit grauer Urzeit
Ward s durchtobet von ſo blut gem
So gewalt gem Völkerringen
So wie jetzt in unſern Tagen
OeſterreichUngarns Heldenſöhne
Zeigten dort ſich wert der Väter
Und ihr Ruhm wird unvergänglich
Sein ſo lang das Ganze ſteht

Prämie
Das Hinterzimmer Roman von Kratzer

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
ab e d die 4 Farben A Aß Daus K König D Dame

Ober B Bube Wenzel Unter VM H die 3 Spieler
Folgendes Handſpiel wurde in Vorhand verloren

a b dB al0 D 8 7 b9 cA dA

Franzöſiſch
Treff Bube Picque Bube Carr Bube Treff Zehn
Treff Dame TreffAcht TreffSieben PicqueNeun

Coeur Aßz Carr Aß
Im Skat lagen b8 7 Wie ſaßen die Karten

Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 26
Kartenverteilung

V aB aK 9 dA K D 9 8 eD 9
M bB abD 8 7 b10 cA 10 K 8 T
H cB aA 10 b7 410 K D 9 8 7

Skat dB dA
Spiel

1 V eD cs a 2 V ch c7 al 0
V 39 a8 älö Nun nimmt alle Stiche

d

15 Dollars

Provinz Sachſen Verlag von Gebrüder Huck Halle a S Verantwortl Redakteur Jobannes Brounk Halle a S

3

Im 3 Stich aK vorzuſetzen wäre gefährlich geweſen
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4 r 09alleſche Familien Blät
Wochen Beilage

des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Nr 28 Halle a Sonntag den 11 Juli e 1915
m Kopfe einen Spiegel der die Gilder der
Welt voll und rein zurückſtrahlt und im
PBerzen eine dauerhafte Flamme welche
andern von ihrer Märme abgibt Wer das
hat dem kann s nicht fehlen

Guſtav Freukag
L

Der Freiwillige
Von Paul Ernſt

Ein jungverheirateter Klaviergrbeiter zog in
ein Dorf Er mußte über eine Stunde zu ſeiner
Fabrik gehen in dem Dorfe wohnten nur zwei
große und eine Anzahl kleine Bauern nebſt etwa
einem Dutzend Tagelöhnern ſodaß er keinerlei Ver
kehr oder Anſprache hatte dennoch hatte es ihn aus
der Stadt getrieben wo er in einem großen Miets
haus gewohnt denn er war ein wunderlicher und
einſiedleriſcher Menſch der viel las und geun im
Freien herumging wo er dann wie er ſich aus
drückte Gott in der Natur anbetete

Seine Wohnung eine leerſtehende Tagelöhner
kathe hatte er von dem einen Großbauern gemietet
hinter dem Hauſe war ein Stall für ein paar
Schweine und Ziegen und ein Stück Gartenland
Da die Frau nicht vom Lande war ſo hielt er ſich
kein Vieh aber er beſorgte fleißig und ordentlich
ſeinen Garten zog ſich Gemüſe und pflegte einige
Blumenbeete Die anderen Bauern ſahen den Zu
zögling nicht gern denn da er ein vermögensloſer
Mann war ſo fürchteten ſie daß er einmal der Ge
meinde zur Laſt fallen könne und ſie dachten
daß ſie ſchon genug Armenkoſten zu tragen hatten
für die Tagelöhner dies ſeit undenklichen Zeiten in
dem Dorf anſäſſig waren und doch auch bei der Ar
beit gebraucht wurden ſie ſuchten deshalb in der
erſten Zeit ihm das Leben zu verleiden indem ſie
nächtlich ſeinen Garten zerſtörten der Frau keine
Milch verkauften und Klage über ihn beim Gen
darmen führten daß er ein Sozialdemokrat ſei der
Mann aber der ihm das Haus vermietet hatte er
klärte ihnen ſein Haus habe leer geſtandan und
keiner von ihnen erſetze ihm den Verluſt ſeine Ueber
zeugungen könne jeder haben wenn er nur Steuern
und Miete zahle und die Neuzeit werde auch in
ihrem Dorfe ihre Forderungen geltend machen wenn
ſich auch die Einwohner noch ſo ſehr gegen ſie
ſträubten

Nach einiger Zeit wurde dem Arbeiter ein Sohn
rer er ging zum Pfarrer und ließ ihn taufen
ie Paten nahm er aus ſeinen Genoſſen in der

Fabrik
Jndem er nun Jahr für Jahr ſtill und allein

mit ſeiner Frau und dem kleinen Kinde dahinlebtegeſchah es daß die Frau am Typhus erkrankte weil

ter Brunnen im Hofe ungeſundes Waſſer hatte
ein paar Tage darauf befiel die Krankheit ihn ſelber
bei beiden war der Anfall ſchwer und ſo konnten
ſie denn nicht gerettet werden Der Knabe welcher
damals etwa zehn Jahr alt ſein mochte war
während der Krankheit zu dem Bauer getan dem
das Haus gehörte als nach dem Tode der Mutter
der Vater merkte daß es auch bei ihm auf das
Letzte ging ließ er ihn noch einmal zu ſich kommen
er ſtard in ſeinem Sonntagsanzug mit ſtaubigen
Stiefeln vor dem Bett der Vater weinte ermahnte
ihn daß er ein nützliches Mitglied der menſchlichen
Geſellſchaft werden ſolle und zeigte endlich auf ſein
kleines Bücherbrett indem er ſagte Die Bücher
ſind mir immer nach Dir und Deiner Mutter das
Liebſte auf der Welt geweſen r macht
frei Wenn ich tot bin ſo ſorge dafür daß ſie
verkauft werden denn da werden ſie nur verſchleu
dert ſondern hebe ſie auf für ſpäter wenn Du erſt
den Verſtand haſt in ihnen zu leſen Die Bücher
waren aber Zimmermanns Wunder des Urwald
Bebels Frau Beckers Weltgeſchichte und Schillers
und Körners Werke

Da der Mann lange Jahre in der Gemeinde e
wohnt hatte ſo hatte er den Unterſtützungswohn
ſ erworben und die Gemeinde war verpflichtet
en Knaben zu erziehen Es hatte ſich ein Spar

kaſſenbuch vorgefunden deſſen Betrag gerade für
die Koſten der Beerdigung langte Jn der Ge
meindeſitzung wurde hie Habſeligkeiten
zu verkaufen damit zunächſt die Miete bis zum

nicht

nächſten Halbjahr und einige laufende kleine Schul
den bezahlt werden konnten den Reſt des Geldes
mußte dann der Gemeindevorſtand verwalten und
ſo weit es reichte den Unterhalt des Knaben mit
ihm beſtreiten ſollte es aufgebraucht werden
der Knabe ſeinen Unterhalt verdienen konnte ſo
hatte die Gemeindekaſſe für ihn zu bezahlen Man
machte dem Bauern welchem das Haus gehörte
heftige Vorwürfe daß er der Gemeinde die Laſt
aufgeladen habe und er konnte nichts erwidern Es
wollte keiner von den anweſenden Männern den
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Gedenktage der Woche
11 Juli 1700 Stiftung der Akademie der Wiſſen

ſchaften in Berlin
1896 Der Archäolog u Hiſtoriker Ernſt
Curtius in Berlin 1814
1909 Der Dichter Hans Hoffmann in
Weimar 1848

12 Juli 1536 Der Humaniſt Erasmus von
Rotterdam in Baſel 1466
1694 Eröffnung der Univerſität Halle
1806 Errichtung des Rheinbundes
1862 Der Dichter Hermann Conradi in
Jeßnitz 1890
1874 Fritz Reuter in Eiſenach 1810

13 Juli 1816 Guſtav Freytag in Kreuzburg
1895

1874 Attentat Kullmanns auf Bismarck in
Kiſſingen

1889 Der Dichter Robert Hamerling in

z

Graz 1830
14 Juli 17890 Erſtürmung der Baſtille in Paris

Beginn der franzöſiſchen Revolution
1801 Der Phyſiolog Johannes Müller
in Koblenz 1858
1884 An der Kamerunmündung wird die
deutſche Flagge gehißt
1887 Der Großinduſtrielle Alfred Krupp
in Eſſen 1812
1909 Rücktritt des Fürſten Bernhard von
Bülow Theobald v Bethmann Hollweg
wird Reichskanzler

15 Juli 1410 Jagello von Polen ſchlägt den Deut
ſchen Orden unter Ulrich v Jungingen
bei Tannenberg
1831 Der Bildhauer Reinhold Begas in
Berlin 1911
1862 Der Dichter Ludwig Fulda in
Frankfurt a M

16 Juli 1890 Der Dichter Gottfried Keller in
Zürich 1819

19 Juli 1860 Die Schriftſtellerin Klara Viebig
in Trier

e

Fnoroe e rrrrrrKnaben ins Haus nehmen obwohl eine hinreichende
Entſchädigung ausgeſetzt wurde jeder hatte Miß
trauen weil die Eltern fremd geweſen waren nicht
daß man etwas Böſes von dem Jungen vermutet
hätte aber man hielt daß er für ländliche
Arbeit nicht geeignet ſein könne und daß man mehr
Aerger an ihm haben werde wie der Verdienſt
wert ſei So ſaß ſich denn der Hauswirt der
Eltern anſtandshalber genötigt zu erklären daß er
ſelber den Knaben bei ſich behalten wolle

Der Mann ging gleich nach der Sitzung zu dem
Haus wo der Junge nach der d der
Eltern geſeſſen hatte Es hatte niemand an ihn ge
dacht und ſo war er den ganzen Tag ohne Nahrung

eblieben nur daß er noch einen harten Brotknuſt
im Schapp gefunden hatte den er gegeſſen

Menſchen mit ſtädtiſchen Anſchauungen pflegen d
in ſolchen Fällen leicht von bäuerlicher Hartherzigkeit zu ſprechen Aber man muß doch nicht vergeſſeß

daß die Leute auf dem Lande hart arbeiten und das
Erworbene genau einteilen ſie ſpüren am eigenen
Leibe was ein r ſie koſtet den ſie durch ihre
Mühe mit ernähren müſſen

Der Mann ſagte dem Jungen daß er zu ſeinemVormund beſtellt ſei und ihm zu ſich ins Haus
nehmen wolle und daß der Beſitz der Eltern ver
kauft werden müſſe damit ein Teil der Unkoſten die
er der Gemeinde mache gedeckt werde Er gehe ei

der Stadt gearbeitet und das Recht wäre daß der
Fabrikherr der den Vorteil von ihm gehabt nun
u die Koſten trage aber das Geſetz ſei nun ein
mal ſo und es ſei nichts J zu tun Er ſelber
werde ja ſpäter auch der Gemeinde mit Undank
lohnen und wenn er ſo weit ſei daß ſie etwas von
ihm haben könnten in der Stadt arbeiten

Dann ſah ſich der Mann die Möbel und Gegen
ſtände in Stube Kammer und Küche an Die
Eltern hatten als ſie heirateten alles mit Liebe vom
ihrem Erſparten gekauft und es dann immer ordent
lich gehalten und geſchont Die Möbel in der Stube
waren Nußbaum furniert das Vertiko der runde
Tiſch mit der rotplüſchenen Tiſchdecke und der Vi
ſitenkartenſchale darauf das Sofa und die Stühle
An der Seitenwand ſtand ein viereckiger geſtri
chener Tiſch auf dem eine rot und weiß gewebte
Leinendecke lag mit drei geſtrichenen Stühlen die
untergeſchoben waren der Vater hatte immerſagt es ſei ha wenn man ſeine ſchönen Ecchen
nur zum Anſehen habe er wolle ſie auch benutzen
und deshalb hatte die Familie nicht in der Kü
gegeſſen ſondern in der Stube an dieſem Tiſch der
jedesmal mit einem weißen Tiſchtuch gedeckt wurde
Der Mann machte eine mißbilligende Bemerkung
über den Leichſinn der Arbeiter die nichts haben
aber in polierten Möbeln leben müſſen dann wen
dete er ſich in die Ecke zu dem kleinen Bücherborl
und zuckte die Achſeln Der Junge nahm ſich ein
Herz und bat für die Bücher weil ſein Vater ihm
die im Sterben noch anempfohlen habe der Man
erwiderte er ſolle einmal ein orden Menſ
werden zum Bücherleſen habe ein Arbeiter keing

eit

So wurde denn nun alles verkauft und der
Junge kam zu ſeinem Vormund Jn der
blieb er auch trotzdem er ſich die Zeit für die Schul
aufgaben ſtehlen mußte denn er wurde zu allerband
Arbeiten in der Wirtſchaft verwendet Der Lehrer
war noch ein junger Menſch mit v ezogenemSchnurrbart er ſagte ihm einmal Seb daß
kein Geld da iſt Du haſt die Gaben und könnteſt das

Seminax beſuchen und n werden Das letzte
Schuljahr ging er dem Lehrer ſchon zur Hand in
dem er die Kleinen unterrichtete

Nach der Konfirmation nahm ihn der Vormund
zu ſich in die gute Stube die er vorher wo be
treten und ſagte zu ihm daß er und die Gemei
ſich nun Mühe mit ihm gegeben und Koſten vo
ihm haben auf Dank mache niemand
ſpruch er wolle ihn aber weiter bei ſich behalten
als Jungknecht und ihm auch einen n zahldenn er ſehe daß er ordentlich und fleißig ſei und
immer den Vorteil eines Herrn im Auge habe
Der Junge dachte daß es doch gut von dem Manne
ſei die er ihn behalten wolle denn er hatte vorder Konfirmation immer Angſt gehabt daß er nun
u fremden Leuten müſſe und ſo ſagte er mit dank
arem Gemüt Abgemacht Bauer

Er bekam zuerſt ein Geſpann Ochſen und weilder Bauer t daß er ihm vertrauen konnte ſo
nahm er ihn ſchon nach einem Jahr zu den Pferken

Die Gemeinde hatte ihm noch den Konfirmationsanzug zwei Hemden zwei Kragen S mpfe
und et ekauft nun mußte er leſeine Kleider beſchaffen In den erſten zwei Jahren

ging ſein Lohn dafür auf weil er ſich ganz aus
tatten mußte dann aber nahm ihm der Bauer ei

a ehn und zahlte ihm ſein Geld r
mäßig ein Er dachte wohl daran wie ſchön eg
wäre wenn er ſich jetzt Schillers Werke ka
könnte aber dann wagte er es doch nicht ſein
Herrn davon zu ſprechen weil das ſo hätte aus
ſehen können wie Undankbarkeit Er überlegte ſich
auch daß er ja doch wenig Zeit zum Leſen
d an m Sonntag war er meiſtens ſo müde daß

ſchlief tNun kam plötzlich die Kriegserklärung alle Reſerviſten aus dem e pſr ab viele der

weinten g ungen t
einer war au on verheiratet esrücht daß bald auch ältere Männer
würden Viele hatten ein ſchweres wenn

t damit e erEs nützt ni eine Pflicht muß man tunhereinkommen türſe ſie ſ nicht
a

gentlich der Gemeinde nichts an ſein Vater habe in
Der junge Knecht der eben ſiebzehngeworden war a daß er ihn Elert zu

war er ſchon immer der Beſte geweſen und tags

n
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ließ weder Braut noch Frau und Kinder und daß Ach geh du unverbeſſerlicher miſt Jn gjglückt ſeinen Gegner zu überwinden Man hattees deshalb b wenn er mitginge wie ein ſein iſt das Sä c afſihe ei 84 ſich per an das immer rtiet
anderer er denn zu ſeinem daß du biſt vier und wir liegen wieder zu l gewöhntehe eſeinen Plan ſagen und ſo anwortete er ihm nur Simmei bewahren i ſo mag dich der ſau

ſeinen guten Anzug an und ging in die Stadt zum
Tu was Du nicht laſſen kannſt So z er denn

Stnen en und dann erhielt er die Papiere

und es wurde ihm angewieſen wohin er fahren ſolle Po
n traf er mit anderen jungen Männern
ammen Reſerviſten und Freiwilligen alle waren

und ſtolz wie er es ſich garnicht gedacht hatte
wenn er ſich vorſtellte wie eren Herzens doch
ie meiſten for gen ſein mochten es wurdenSeit lt r 7pi igen die man nicht

e nehmen wollen die doch mit einge
uggelt hatten es wurde Salegt daß es eine

er daß ſie doch ge
geſungen an den

e Arbeit geben werde a
fft würde Lieder wur
teſtellen warteten junge Mädchen Frauen und

ältere Damen welche Kaffee Brote Blumen ver
teilten er ſtand ſchüchtern vor ſeinem Wagenabteil
Da kam ein feines ganz junges Mädchen und

äckte ihm einen Blumenſtrauß in die Hand als
wenn er ein feiner junger e wäre Dann lebte
er in einer Kaſerne und mußte ausgebildet werden

Unteroffizier war grob manche den
i waren auch zu ungeſchickt gegen ihnwar er faſt immer freundlich einmal fra e er ihn

a er weiterdienen wolle ein tüchtiger Kerl könne

t ſein Glückh machen
Sie

J

kurzer Zeit kam er mit den Anderen aus
Kaſerne und fuhr wieder mit der Eiſenbahn
führen lange dann erſchienen die erſten zer
enen Dörfer Als ſie ausſtiegen marſchierte

z eine Kompagnie im Schnellſchritt vorüber
raungebrannt ſchmutzig ſie W Hurrah als ſie

die Leute ſa und winkten ihnen freundlich zu
Gleich vom Bahnhof aus wurden ſie eilig geführt
erſt auf der Landſtraße dann gingen e einzebn

er einander im Straßengraben Schon lange
rten ſie das Donnern der Geſchütze

was war das Er erhielt einen heftigen
daß er hinſtürzte Es wurde geſchrieen

en die Kameraden lagen im Graben und
ofen über den Straßenrand Er fühlte ſehr viel

e auf der Bruſt das war ſein Blut Nun
den ihm die Zweige der Bänme in der Luft

Jch hatte nicht gedacht daß es ſo ſchön iſt einVaterland zu vaben ſage er Er ſagte es laut ob
wobl er nicht wußte ob ihn jemand hörte dann

nden ihm die Sinne

Die beiden Flieger
Von J Kehling

Ein heißer ſchwüler Juliabend war s drückend
wie die politiſche Atmoſphäre Und wie am ſchwar

kenhimmel fahle Blitze zuckten wetter

c e J elt dasahlin die ein ſerbiſcher Mord u hin
Haufen geſchoſſen durfte nicht umſonſt ge

e Lein Oe e w bereit mit feſter
i rbi ibe tiahae Gelis icter ehe bot
das 2 d ſeinen Schild über

ſlawiſchen Bruderſtamm Und alle Welt
bang Was wird werden
i junge Männer ſtehen an dieſem Abend auf

Fri ſtraße in in Schlankund ſebnig der eine mit blondem Haar und blauen
Augen kel und kleiner der andere Eifrige cile h Anand r während ſie kFeß

2 t in wenigen Minnten nach
mut ſagte eine Dunkle ies t dir doch ganz n 25

Kurh h sSen i z
i Freiheit Jbin ich ruſſiſcher untertan aber ich e Rang

Schla

et

a
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ich bin ein Polel Für was kämpfe ich Für metVaterland für di 97 Für meinLachen n e de panſlawiſtiſche Jdee

achern den Großfürſten in Petersburg an denNur das daß ſie ſie unter ihre Knute
und ſie ausſaugen gerade wie die armen
Dafür ſoll muß ich ein Pole zu Felde

ziehen Nun erfüllen werde ich ja meine Pflicht
aber gräßlich iſt s ſich opfern zu müſſen für die

rn Schergen die mein armes Polenvolk
Nur Ruhe Waſili noch iſt s ja nicht ſo weit

der Angeredete Der ruſſiſche Bärr

wi gar reiflich überlegen ob er für das
ordgeſindel die Kaſtanien aus dem Feuer M

oll der hat vorläufig mit ſich ſelber zu tun
Du irrſ Freund wenn du wüßteſt was ichZu 3 üßteſt was ich inochen für Nachrichten erhalten

meuchlings P

Was liegt ſchon den

6 Janke Helmut auch ich wünſche dir alles
ute
Noch ein Händedruck und der Zug entführt den
len oſtwärts ſeine Heimat z 31 S
Am 1 Auguſt waren die ürfel gefallen

Deutſchland hatte mobil gemacht dem bedrohten

Meiner Mutter
Nicht uns die fechten ſtürmen ſiegen fallen

Schlägt dieſer Krieg am blutigſten die Wunden
Er gab uns manche frohen friſchen Stunden
Die Mütter trifft die ſchwere Zeit vor allen

Denn iſt s hier draußen auch ein hartes Leben
Wir lernten ſchnell darein uns zu gewöhnen
Sie aber ſind beſtändig bei den Söhnen
Mit ihren Sorgen unter ſtetem Beben

Wir lernten uns am trocknen Brot zu weiden
Uns ſcheint s ein Leben wie es Fürſten führen
Sie mag den vollen Teller nicht berühren

Wird auch mein Sohn nicht heute Hunger leiden

Uns naht auf freiem Felde tiefer Schlummer
Und faules Stroh iſt uns ein ſüßes Bette
Sie aber flieht auf weicher Lagerſtätte
Jedweder Schlaf und raſtlos wacht der Kummer

Wo mag mein Sohn ſich heut wohl niederſtrecken
Wird er nicht frieren So geh n ihre Sorgen
Und ſchlaflos findet ſie der frühe Morgen
Und frierend liegt ſie unter warmen Decken

Uns macht der Kampfeslärm nicht mehr beklommen
Die Kugeln ſchrecken uns nicht mehr die ſchnellen
Die nächtens ſchrecklich in den Traum ihr gellen
Es hat ihr jede ihren Sohn genommeit

Es wird dereinſt der Friede ſchnell vertreiben
Bei uns des Krieges Ungemach und Wunden
Jhr aber blieb ein Zeichen dieſer Stunden
Denn graues Haar wird immer granues bleiben

Jch glaub wenn wir der Mutter einſt begegnen
Wir werden auf die Knie ſinken müſſen
Jn Demut ihre graue Strähnen küſſen

O Mutter ſiehl Mir half dein treues Segnen
Laß deine Hände küſſen deine weißen

O ſüße Mutter laß mich dies dir ſagen
Auch du haſt dieſen ſchweren Krieg geſchlagen
So laß mich dich die größte Heldin heißen

Ludwig Franz Meyer
Kriegsfreiwilliger Unteroffizier gefallen bei Lowicz

in der Liller Kriegszeitung

Knnääähöähähhäröhrröö
öſterreichiſchen Bundesfreunde beizuſtehen Die

obilmachung klappt konnte der Generalſtab ver
künden Und in der Tat wie eine Uhr genau ar
beitete der ganze gewaltige Apparat jeder deutſche
Mann ſtand pünktlich an ſeinem Platze Auch Hel
mut von X war natürlich auf ſeinem Poſten Nach
Oſtpreußen wurde er geſchickt das nach dem helden
mütigen Widerſtande der ſchwachen Grenzſchutz
truppen von den zahlloſen Babarenhorden der Ko
ſaken überſchwemmt worden Toll ſah es aus in
den geſegneten Oſtmarken die Bevölkerung teils ge
flohen teils gefangen fortgeſchleppt oder nieder

Dörfer und Städte verwüſtet und ver
rannt Bahnen und Straßen zerſtört Aus luftiger

Höhe herab ſah Helmut von X die Folgen der ruſſi
ſchen Jnvaſion ſah ſie ſelbſt die aſiatiſchen Mord
bremner in zahlloſen Haufen Heuſchrecken gleich
das ſtpreußen überfluten wenn er ſeine
Aufklärungsflüge unternahm die täglich weniger
weit nach Oſten führten weil unſere braven Feld
grauen der Uebermacht weichen mußten

Doch plötzlich wurde das anders Verſtärkungen
waren angekommen und mit kräftiger Fauſt hatte
General von Hindenburg die Zügel ergriffen Nun
ieß es Vorwärts

Oſtpreußen war frei vom Feinde der ſoweit er
nicht gefangen war oder unter den deutſchen Kugeln
und in den Maſuriſchen Seen ein ſchlimmes Ende
gefunden rückwärts flutete über Suwalki in die
rieſigen Wälder von Anguſtow und weiter bis an
ſeine woblgeſchützten Feſtungen Erſt hier kommt
ihre Flucht zum Stehen Aber rühmend muß
man es ihnen nachſagen keinen Augenblick ver
lieren ſie geſchickt verbeſſern ſie ihre ohnehin ſehr
ſtarken Werke aus denen ſie mutige Vorſtöße gegen
die deutſche Front unternehmen die aber trotz aller
Menſchenopfer ohne Erfolg bleiben auch ihrerſeits
ſenden ſie Piloten hinans die deutſchen Stellungen
zu erkunden Oft ſchon war es zu Kämpfen in der
Luft gekommen nie aber war es einem Flieger ge

Wenige Wochen nur und

Auch Helmut von X z on mehrfach Ge
legenheit gehabt mit ruſſiſchen Fliegern zuſammen
zugeraten Es wurmte thun mächtig daß er noch
keinen feindlichen Piloten zur Strecke gebracht
Kamerad ſagte er zu ſeinem Begleiter als er

eines Morgens wieder einmal ſeinen ſchnellen
Doppeldecker beſtieg heute riskiere ich was wenn
wir ſolch einen Kerl von Ruſſen treffen Jch geh
ran ſo weit als möglich damit Sie ein gutes Ziel
haben Das andere iſt dann Jhre Sache

Machen wir erwidert der Beobachter lachend und
unter dem Brüllen und Donnern des hundertpferdi
gen Mercedes hebt ſich die Maſchine in die Lüfte

Höher und höher läßt Helmut von X ſeinen
Apparat ſteigen Jetzt zeigt der Höhenmeſſer 1500
Meter genug um vor feindlichen Kugeln und
Schrapnells halbwegs ſicher zu ein Tief unten
liegt ausgebreitet wie eine Landkarte das wald und
ſeenreiche Maſuren mit dem reizenden Städtchen
Lyck wo die Ruſſen bei ihrem letzten Beſuche auch
übel gehauſt haben während ſie es bei ihrer erſten
Anweſenheit geſchont hatten Südwärts geht s nun
der Bahn folgend die unſere flinken Eiſenbahner
ſchon für deutſche Spurweite umgebaut viele Kilo
meter nach Rußland hinein

Ein Feſſelballon gibt die Richtung Er ſchwebt
über der ruſſiſchen Feſtung Oſſowiecz vor der die
deutſchen Truppen liegen Helmut von X hat den
Auftrag zu erkunden wo die Belagerten neue Ar
tillerieſtellungen eingerichtet haben und ob der
Feſtung wie das Gerücht beſagt neue Berſtärkungen
zu Hilfe kommen

Zweimal umkreiſt der Doppeldecker die Feſtung
Wohl beginnt unten ein heftiges Schießen wohl
platzen rechts und links ein paar Schrapnells doch
unbeſchätdigt zieht die mächtige Maſchine ihre Bahn

jeſpannt blickt der Beobachter durchs Glas in die
Tiefe und macht ſeine Aufzeichnungen Endlich iſt
er fertig und heimwärts geht der Flug

Schon befindet ſich Helmut von X wieder über
den deutſchen Linien da naht von der Seite her ein
kleiner ungemein ſchneller Eindecker dem man ſei
nen franzöſiſchen Urſprung ſofort anſieht Ein
Ruſſe ruft der Beobachter Helmut durchs Sprach
rohr zu während er gleichzeitig Karabiner und
Bomben fertig macht Der aber weiß was er zu
tun hat Schnell zieht er das Höhenſtener und ge
horſam ſteigt die MaſchinSempor Doch auch der
Ruſſe vollführt das gleiche Manöver über den

jBegner zu kommen Auf und nieder geht es ſo wie
zwei Raubvögel umkreiſen die beiden Apparate ein
ander keiner will nachgeben Beide Führer ſind
ebenbürtige Meiſter in ihrer Kunſt und ſo genießen
die Truppen unten Deutſche wie Ruſſen ein nie
zuvor geſehenes Schanſpiel das ſie nicht einmal
durch Schüſſe ſtören weil die Kugeln die eigenen
Flieger treffen könnten

Der rulſiſche Eindecker iſt ſchneller und ſteigt
beſſer als der ſchwere deutſche Doppeldecker iſt alſo
im Vorteil Doch Helmut von X iſt auf ſeiner
Hut und bei günſtiger Gelegenheit drängt er ſeine
Maſchine plötzlich ſcharf an den Ruſſen heran keine
dreißig Meter ſind die Apparate voneinander ent
fernt Und ebenſo flink reißt Helmuts Begleiter
den Karabiner empor zwei Schüſſe knallen und ſo
fort greift der feindliche Pilot an ſeine Stirn

Getroffen el Helmut während er zugleich
ſeine Maſchine hoch reißt ſo daß es ihm gelingt
über den feindlichen Eindecker zu kommen deſſen
Führer zweifellos für den Augenblick die Herrſchaft
über den Apparat verloren Und ehe noch die
Ruſſen etwas unternehmen können fällt ſchon von
oben eine Bombe aus geringer Höhe herab Ein
Holm des linken Flügels iſt getroffen und gebrochen
Scharf legt ſich der Eindecker auf die Seite und
ſanſt blitzſchnell in enger Spirale der Erde zu

Da erwacht der ruſſiſche Pilot aus ſeiner nur
nach Sekunden währenden Betäubung Sofort er
faßt er die Lage und kraftvoll zieht er die Steuer
Den drohenden Sturz zwar kann er noch verhüten
nicht mehr aber das Fallen des Apparates verhin
dern deſſen Motor ſtehen geblieben Jn ſanſender
Fahrt geht s hinab bis der Eindecker im letzten
Augenblicke noch ſcharf aufgerichtet mit hartem
Stoße auf einer Wieſe landet und ſich anf den
Kopf ſtellt Beide Jnſaſſen fliegen heraus und
bleiben bewußtlos liegen

Von unten hat man das Duell in den Lüften mit
Spannung beobachtet Nun galoppiert eine Abtei
lung Ulanen eiligſt herbei und bemüht ſich um die
beiden Ruſſen Der deutſche Pilot aber der vor
ſichtig auf 200 Meter berabgeſtiegen erkennt die
deutſchen Reihen und landet nun ebenfalls nahe
dem geſtürzten Ruſſen jubelnd beglückwünſcht von
den Ulanen von denen ſofort ein paar mit Helmuis
und ſeines Begleiters Meldungen in ſcharfem Ga
lopp davoneilen Dann verlaſſen beide ihren Appa
rat um nach den ruſſiſchen Kameraden zu ſehen

Ein paar freiwillige Krankenpfleger die zufällig

in der Nähe waren bemühen ſich ſchon um die ge
ſtürzten Piloten die ſchwer verletzt ſondernnur bewußtlos in Teilnahmsvoll beugen ſich die

beiden deutſchen r h über die beſiegten
en denenruſſiſchen Kame man eben die Sturzben abnimmt Da prallt Hellmut von X rehau

Fzr ffr liegt ſein Freund aus Johannisthal
aſili

m Lazarett beſucht Helmut den verwundeten
angenen Freund Ergreifend war Wieder

r den beiden Glücklich lächelnd emp
er wunde Pilot den Deutſchen Gutent z danke dir bis heute mußte ich Ruſſe

n nun bin ich wieder Pole und hoffentlich für
immer wenn die deutſchen Waffen den gerechten
Sieg erfechten

Die neue Naht
Von Hans v Winterfeldt

Ste Arkadjewitſch zog den Uniformrock aus
ſteckte die Vorhänge zu und verriegelte die Türe
Jetzt nahm er Seide Nadel Fing und Schere
aus dem Tiſchſchub der Burſche hatte ſie vorhin
vom Kaufmann holen müſſen gegen bares Geld
oh Stepan Arkadiewitſch war ſchlau ſetzte ſi
an den Tiſch und begann das Seidenfutter de
Rockes aufzutrennen

Das ging flink So flink wie nur ein gelernter
Schneider es kann

Beim Trennen fielen dem Major die vielen
Püffe und Hiebe wieder ein mit denen ihn der
Altgeſelle traktiert hatte damals als er noch
Schneiderlehrling in Petersburg war Lehrling
und ſpäter ſelbſt Geſell bis in ſein einund
zwanzigſtes Jahr

Dann kam er zur Jnfanterie faſt dreißig Jahre
ſind s her

Die erſte Zeit war hart Püffe und Hiebe wie
in der Werkſtatt Aber Stepan damals hieß
er nur Stepan kurzweg konnte leſen und
ſchreiben und hervorragend gut rechnen So wurde
er bald befördert Nach weiteren zwei Jahren
nannte er ſich ſchon Stepan Arkladjewitſch und galt
als rechte Hand ſeines Hauptmanns

An ein Verbleiben im Kronsdienſt dachte er
nicht Eine elegante Werkſtatt an Newsky
Proſpekt war ſein höchſtes Jdeal und ſo wäre es
wohl auch gelommen hätte er nicht Naſtaſia

r
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e e eni et en genals
ſtehen

Stepan war und bte vonVorgeftern c e n
Unteroffi aſtaſign h n e en et bas auch der er ten Arkadjewitſch zum

Leutnant zu befördern Stepan ließ o jeden
Gedanken an das Handwerk Dem ng mit
Wochen ſpäter Offizier want

Jetzt hatte der Major die ganze getrennt
ſtand ſchwerſfällig auf Frau Naſtaſia führte eine
eine gute che und holte aus der Manteltaſche
ein kleines Päckchen hervor Noch einmal prüfte er
den Riegel der hielt feſt auch die Vorbänge ver
hinderten jeden Einblick ins Zimmer dann
kniſterte das feine Papier und das Licht der Lampe
beſtrahlte die gelbliche Pracht der Spitzen

Tauſende von Rubeln Stepan Arkadjewitſch
ſchnalzte mit der Zunge

Oh wie dumm waren doch die anderen Kame
raden ren Silberzeug und Pelze hatten ſie
requiriert nd wenn man dann von den

verd Deutſchen gefangen wurde und der blöde
Burſche verriet was er wußte ſaß man ſchön in
der Tinte

Mit der Flucht mußte doch auch gerechnet
werden wohin dann mit dem ſchweren Zeug
Und war man wirklich glücklich nach Hauſe ge
kommen der rote Gavril gab doch nicht mehr als
ein Viertel des Wertes

Der Maior warf das Pavier in den geheizten
Ofen Nur keine Spuren hinterlaſen Dann
legte er die Spitzen in breite Bahnen Die würden
ein Geldchen abwerfen Man brauchte den Leuten
daheim ja nicht auf die Naſe zu binden wo man
ſie her hatte

Konnte denn nicht zum Beiſpiel der Oberſt
Naſtaſias früherer Dienſtgeber ſie ſeinerzeit e
ſchenkt haben So gnädig wie der ſich immer be
zeigte Sogar Gevatter war er bei dem erſten Kinde
Stepans geſtanden und hatte dem Knaben eine
hübſche Summe eingebunden Da war es alſo
durchaus wahrfcheinlich nicht wahr

Der Major nähte daß ihm der Schweiß über
die Augen rann Eile tat not Die verſl
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br Name 4Stepan Arkadjewitſch Major im JnfanterleRegiment
Wir haben rapportierte ein

dieſen Major hier knapp vor der Stadt
angen Er lief was er konnte ohne Mützeu Sken Da dachten wir daß er vielleicht

MaherWrichten e Ob nein vroteſtierte der
Sie lieſen aber doch Major Jch be

daure lebhaft ich muß Sie unterſuchen laſſenSergeant Kraup l Nehmen Sie einen Mann ne
dann im Nebenzimmer natürlich Sie erſtatten
dann Bericht

Jch weder Waffen keine Karten
ſtotterte der Major und wurde blaß

Sergeant Kraup deutete ſtumm auf die Türee ſarate Stepan Arkadjewitſch mit dem Gefreiten
e g

Die Taſchen des Uniſormrocks enthielten nur
ein wohlgefülltes Portemonnail und Kraup
die Unterſuchung ſchon weiterführen als ihn
Gefreite am Aermel zupfte

Herr Sergeant ſagte Möckel halblaut
Naht iſt neul Ich bin Schneider Herr Se
und muß das wiſſen Die Naht iſt neul

Kraup nahm die Spitzen zu den u
hinern Der deutſche Hauptmann verzog den
verächtlich als er das koſtbare Päckchen in
Hand wog

Laſſen Sie doch gleich bei allen 7 äumfragen Sergeant ſagte er Daß die
Menſchen wieder zu dem Jhrigen kommen Des

Jvanovna kennen gelernt Deutſchen Wer weiß wie bald die wieder auf halb lief dieſer wie ein Haſel Spitzen
Stepan Arkadjewitſch lernte Naſtaſia im Hauſe tauchten Und dann hieß es laufen Spitzen
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Schutz gegen Mücken und Mückenſtich

Von Dr H Richter
Wie die Mücken ſchon das Jdyll ſo mancher

Sommerfriſche empfindkich zu ſtören vermochten
ſo werden ſie noch viel mehr zu einer Plage für
unſere Soldaten namentlich dort werden wo
ſumpfiger oder überſchwemmter Boden ihre Ver
mehrung begünſtigt Das viel empfohlene Rauchen
kann nur wenig nützen man müßte ſich denn ge
radezu in ganze Wolken Tabaksqualm einhüllen
Das aber iſt im freien Felde kaum durchzuführen
Auch das Einreiben von Geſicht und Händen mit
Petroleum kann nicht empfohlen werden kommt
es doch dem Vertreiben Satans durch Beelzebub
an Wirkung gleich weil vor dem durchdringenden
Geruch nicht nur die zartbeſchwingten Quälgeiſter
ſondern auch die eigenen Kameraden flüchten Da
wirkt das nur nach ranzigem Fette riechendeHi chhornöl ebenſo ſtark verdünntes Karbol
waſſer oder Karbolvaſelinſalbe ſchon beſſer Oft
nützt es auch ſich mit gereinigtem Holzeſſig zu
waſchen der in verdünnter Löſung der geſunden
Haut nicht t und die Mücken eine ganze Weilefernhält er aber friſche Blätter von Thymian
oder Quendel findet und ſich mit ihnen einreibt
ſetzt ſich damit nicht nur in guten Geruch bei ſeinen
Mitmenſchen die ätheriſchen Oele dieſer Pflanzen
bewahren ihn zugleich vor manchem Mückenſtich
Dasſelbe gilt natürlich auch von anderen ſtarken
Duftſtoffen vor allem Fenchelbl oder einer
Miſchung von Nelken und Lavendelöl die aber
leider viel zu hoch im Preiſe ſtehen um allgemeine
Anwendung zu finden Ein gutes und dazu noch
verhältnismäßig billiges Mittel iſt dagegen die in
Apotheken käufliche Tinktur von Pyrethrum
roseum jener im Kaukaſus und den Gebirgen
Perſiens wildwachſenden Wnucherblume deren
Blüten zur Bereitung des perſiſchen Jnſekten
pulvers dienen Der Forſcher F Jäger ſchreibt
Jch paſſierte oftmals des Nachts in einem Boote

die übelberufenen Flüſſe Siams ohne alle Be
deckung nur mit der Pyrethrum Tinktur ein
gerieben Auf der Jagd bietet ſogar im heißeſten
Klima das Einreiben des Geſichles des Bartes
und der Hände mit Pprethrum Schutz auf zwölf
Stunden vor allen Beläſtigungen durch Jnſekten
Noch in zehnfacher Verdünnung ſoll die Tinktur von
guter Wirlung ſein vorausgeſetzt daß ſie richtig
zubereitet wurde Auch ein alkoboliſcher Auszug
Ses unter dem Namen Zacherlin bekannten Dalma

tiner Jnſektenpulvers wird empfohlen Man kann
ſich dieſen Extrakt leicht ſelbſt herſtellen indem man
eine größere Medizinflaſche etwa einen Finger hoch
mit dieſen möglichſt friſchen Jnſektenpulver füllt
und 705 igen Spiritus daraufgießt Jm Verlauf
von zwei Stunden wird das Ganze mehrfach
kräftig durchgeſchüttelt und ſchließlich filtriert Die
aft geruchloſe Löſung färbt zwar etwas gelblich

t aber ſelbſt bei öfterem Gehranuch kaum einmal
irgendwelche Hautreizung zur Folge An Mitteln
ſich vor Mückenſtich zu ſchützen iſt ſomit kein
Mangel doch wirken ſie leider mehr gder weniger
individuell d h was dem einen nützt verſagt
bei anderen

Jm Standquartier iſt zur
Mücken tagsüber für ſtarlen Durchzug zu ſorgen
Schließt man dann in der Dämmerung die Feuſter
ſo kommt noch manche Mücke aus verborgenem
Schlupfwinkel hervor ſetzt ſich an die iben
und kann dort leicht getötet werden Jm Dunkeln
dürfen die Fenſter wieder geöffnet werden Eine
oder die andere der geflügelten Blut innen
aber wird man wohl oder übel doch in Nahrung
ſeßen Zum Dank dafür läßt die Mücke ein kleines
Tröpflein Gift aus ihrem Mund in die Wunde
fließen um das Gerinnen des Blutes beim Saugen

verhüten Starker Juckreiz iſt die Folge alles
teiben vermehrt ihn nur und macht die Geſchwulſt

noch ſchlimmer Durch Aufkratzen der Haut wird
freilich bald Erleichterung geſchaffen doch mancher
an ſich harmloſe Mückenſtich wird erſt auf dieſe
Weiſe zu einem giftigen weil ſo die Wunde häufig
verunreinigt wird Ein gutes Linderungs mittel
aber beſteht darin ekwas angefenchtetes Kochſalz
mit dem Finger in die Haut zu reiben Auch ein
mit Speichel angefeuchtetes Stückchen Zucker leiſtet
wohl durch ſeine aufſaugende und ſchwach ätzende
Wirkung oft hervorragende Dienſite

Zur Zerſtörung des Giftes ſelbſt dienen vor
nehmlich Allalien Am belanntieſten iſt die Ver
wendung von Salmiakgeiſt der bald angewendet
auch den erwünſchlen Erfolg hat Ein Stückchen
ganz gewöbnlicher Waſchſeife iſt jedoch leichter mit
zufübren das angefeuchtet durch ſeinen Aetzkali
gehalt oft recht gute Dienſte leiſtet Noch veſſer ſind
Kreolin und Lyfolſeife weil ſie nicht nur das
Gift zerſtören ſondern auch den Reiz lindern Hat
man nichts derartiges zur Hand ſo genügt es autf
der geſtochenen Stelle mit einer friſch angeſchnit

Vertreibung der

tenen Zwiebel hin und herzureiben Jm Notfall

tut es u angefenchtete Tabakaſche ver
ihres Alkaligehaltes während eine glimZigarre dich an die Haut gebracht wo
durch ihre Hitzwirkung das Gift zerſtört
Säuren etwa Zitronenſaft in Glyzerin oder
ein ſaures Apfekſtück wirken lindernd

Wohl ſind es Keine Veiden gegen die ſich
Ausführungen richten indeſſen gerade ſte
empfindlicher Haut und der befſonderen durch di
Körperausdünſtung bedingten Vorliebe der Mück
für gewiſſe Perſonen ganz dazu angetan in ſolche
den Wunſch nach dem Fell eines Dickbäuters
wecken Damit man frellich erſt recht aus
Regen in die Traufe denn wie das Beiſpiel
Elefanten zeigt iſt gerade deſſen Oberbant ſo
indlich gegen Stiche der Mücken daß er vor

egeiſtern in das Waſſer flüchtet Es iſt
viel beſſer vorerſt noch nicht aus ſeiner Haut zu
fahren ſondern lieber eines oder das andere der
hier genannten Mittel zu verſuchen um zu
finden vor den Mücken

K

Der Verband für deutſche Frauen
kleidung und Frauenkultur 4

elt im Juni in Caſſel eine außerordentlich
ertreterver ſammlung ab Jnfolge des r

hat die Verbandsarbeit durch das Verlangen
einer dentſchen Mode eine ſtarke Belebung erfahren
und die Tagung hatte über die Richtlimen zu b
raten in denen die Verbandsarbeit ſich für die
nächſte Zeit zu bewegen hat Der Tagung ging ei
Vortrag von Frau Clara Sander Köln über D
deutſche Frau und die Mode voraus Unter
Anregungen und Beſchlüſſen iſt rzubeben dieErneuerung eines Antrages an Miniſterien
deutſchen Bundesſtaaten betreffend Einführung ge
ſundbeitsgemäßer Kleidung auf den
ſchulen ſowie Belehrung im angatomiſchen Unter
richt über die Schädigungen fehlerbafter Kleidung
ein Anlrag der im Kegenwä Augenblick
Deutſchland geſunder Mütter bedarf beſonders
bör finden dürfte Ferner wurde eine umjaſſe
Auftklärungsarbeit beſchloſſen über gewiſſe irre
führende Zuſtände in der Mode welche die z
Frauen zur Ueberſchätznng des Pariſer M
geführt haben Dieſe Aufklärungsarveit ſoll die
Herbeiführung geſunder wirtſchaftlicher Grund
lagen für Frauenkleidung und Mode aubahner
Die Förderung der dentſchen Spitzeninduſtrie ſo
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